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'l Erläuter unqen zur GastqewerbeEtatistih

Rechtsq rundlaqe

Die hier vorgelegten Daten t,,erden aufgrund ales

'Gesetz über die statiEtik im Handel und Gast-

gewerbe (Hanalelsstatistikgesetz - HdIstatc)i
vom 10. November 1978 (BGB1. I s. 1733) in
verbindung mit dem nceBetz über die Statietik
für BundeEzneckC ( BundesstatiEtikgesetz -
Bstatc)' vqm 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462,

565 ) repräsentativ erhoben.

B rhebunqsbereich
Erfaßt werden die Unternehnen, aleren erlrt-
schaftlicher Schwerpunkt im GaEtgewerbe (Uh-

terabtseilung 71 der systematik der wirt-
schaft6z$eige, Ausgabe 1979 ) 1iegt.

Erhebunq seinheit
Erhebungseinheit isl das rechtlich selbständi-
ge Unternehfien. Die ueldungen sind zu erstat-
ten für das Gesämtunternehhen, d.h' einachl.
eteaiger inländischer Nebenbetriebe uod nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. ALE Unternehren

gelten auch rechtlich selbständige Gliealer

von Organkreiseo (uutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternelmereinheiten'

E rhebungsunlfanq

Nach der Recht§grundtage dürfen naximal I 000

Gastg eeerbeunte rnehtnen bef ragt rre rden. Diese

wurden aus dem nach Bundesländernr wirt-
schaftsgruppen bzre. -klassen und umBatzgrößen-

klassen geschichteten Anschriftenmaterial aler

Eandels- unal Gaststättenzählung 1985 zufäIlig
ausger,rählt. Für die stichprobenriehung wurden

von deE insgesänt 186 784 am stichtag
( 31.5. 19S5 ) ermittelten Unterneh[en nur

142 915 berücksichtigt. weil sie 1984 einschl'
Umsätz6teoer mindestens 50 000 DM umgesetzt

hatten, nobei für Neugründungen, die 1984 noch

keinen ljmsatz tätigten, die zahl de Beschäf-

tigten ausechlaggebend rcar. AIs Ersatz für aus

alem Bericht6kreis ausscheidende unternelunen

(2.8. Löschung, verlagerung der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) r{erden sCändi9 neugegründete

Unternehmen zufäIli9 ausgerrähIt unal in den Be-

r j.chUskreiE eingeschleust.

Erhebung snethode
Die Gastgewerbestatistik wird alezentral'lurch-
geführt. Die Angäben werden im allgemeioen von

den Statistischen Iaodesämtern erhoben und

aufbereiLet. Die Länderergebnisse werden im

statistiEcben Bundesamt Eu Bunde§ergebnissen

zusanmengeführt .

Erhebungs- und Darstellunqsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U n -
satz unal die Anzah1 der voll- soPie

der I e i 1 z e i t b e s c h ä f t i gten
Bei Unternelrnen mit ArbeitEBtätten in mehreren

Bundesländern vrerden die Angaben auch in der

Untertei lung nach Bunde8lä[dern erfaßt.

E rqebnisdarste Ilunq

Bei den in üonatsbericht angegebenen Eahlen

für den Berichtsmonat -handelt es sich un Er-
gebnisse, die auf den bis zun zeitPunkt der

ersten Aufbereitung eingegangenen l4eldungen

der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden Easchinell geschätzt.

Im Intereaae elner mög1ich6t genauen Darstel_
Iung aler ErgebnisEe 1n zeitreihen eJerden die
geschätzten Angaben eineE Monatsberichls 1au-

fend anhand der nach Abschluß dieaes Berichtes

eingehenden Eirmenmeldungen korrigiert. Diese

Korrekture[ können aus techni.schen Gründen

erst in nachfolgetrden llonatsber ichte n zun

Tragen konmen.

Die Ergebnisse aler Gastgeererbestatistik wer-

den iD der Gliederung der Systenatik der

wirt6chaftszweige (wz)r Ausgabe 1979, darge-

6t,eI1t. Neben den ErgebniEEen für die drei
Wi rtschaft sg r uppen der Unterabteilung '71

castgewerbe" der wZ werden Ergebnisse für aus-

gewählte wirtschaftsklassen verdffentliqht,
sorreit dies stichProbentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Defi nitionen

Umsatz

gnsatz ist der Gesamtbeträg aler abgerechneten

Lieferungen und son6tigen Leistungen ein-
schließlich Bedienungsgeld, Getränke-, sekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch du(chlau-
fende Posten wie Kurtaxe oaler Fr emalenv erkeh r s-
abgabe) sowie ein6chlieBtich - falls bei Lie-
ferungen z.B. äus gewerblichen Nebehbetrieben
gesonalert in Rechnung gestellt - Ko§ten für
Fracht, Porto und VerPackung.

-3-



Nicht anzugeben §ind jedoch Erlöse aus Lan'l-

und Forstwirtschafts sowie außerordentliche Er-

träge (2.8. au6 dem verkauf von Anlagevermö-

gen) und bet.riebsfremde Erträge (z.B' Einnah-

men aus Vermietung und verpaehtung von be-

triebsfremd genutzten Gebäude[ und Gebäudetei-

1en, zinserträge aus nicht betriebcnotirendi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gewährte skonti uad ErIösschmälerungen (2.8.
PreisnachläsEe, Rabatte, ilahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung dea ljmsat-

zes abz usetzen.

Bei zugehörj.gkeit zu elner umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das uDterneh-

men entfallende Umsatz mit Dritten als auch

Innenunsätze anzugeben, die mit den übrigen
Eochte rge 6e l lschaften bzv{. der Muttergesell-
schaft getätigt werden.

Beschäftigte sind tätige rnhaber' nithelfende
Familienangehöri9e sortrie sämtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen slnd auch vorübergehend Ab-

wesende (2.8. Kranke. UrIauber, Wehrpflichti-
ge, Uutterschaftsur lauber ) .

Teilze.Itbeschäf ti gEe

Teilzeitbeschäftigte sind tätige Personen,
deren alurch5chnittliche Arbeitszeit kürzer ist
a1s atie ort6-, branchen- oder betriebsübliche
wochenarbeitszeit.

Beherbergung

Beherbergung betteibt, wer gegen EntgeIt Per-
Eonen vorübergehend (höch6tens 2 Monate) Un-

terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsgtätte nicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 deE Gaststättengesetzes unterliegt.
zur Beherbergung 9ehört auch die vermietung
von ZeIt- und wohnBagenplätzen ebenso riie die
vernietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechner! hier äuch

die Einnähmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, cäragenvermletutlg u.dg1. einschließ-
Iich Bedien ung sgeld.

Nicht zur Beherberguog rechnen jedoch verpfle-
gungslei6tungen (2.8. Frühstück). Diese siod
alen Gaststättenleistungen zuzurechnen.

caststätterI1ei8tungen

zu den GastEtEttenleistungen rechnen aIIe ver-
käufe von üahlzeiten. I€benemitteln. Getränken

und Genußmitteln einsch-I ieß lich Bed ienungs-

9e1d ' Sekt- uDal Getränkesteuer.

zu! Unsatz aus Gagtetättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über alie StraBe unal an

Betriebsangehörige sosie der Eige;verbrauch.
Ferner reqhneE dazu die Einnatmen bzH. Pro-

vigionen aus Musik- und Spi el,a utomalen , Ein-
trittsgelder einschlle6lich VergnügungEeteuer.
Ei nnah.men aua Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der rrink- und Inbidhallen au6 dem

verkauf von zeitungen, Süßrraren, Tabakwaren.
Ändenken u.dql. zähleo jedoch nicht zum Gaat-

stättenl.ulraat,, aondern zum Um§etz aus Einzel-
handel. Entsprechendes giIt auch für die ver-
kaufserlöse auE etira vorhandenen geuerblichen
Nebenbetr ieben.

BetriebEarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systeltatik
der wirtschaftszweiger Ausgabe 1979 !

- Hotel
Beherbergungs- und Bewi rtung s6tätte mlt her-
kömmlichem Di enstl e i st ungsangebot und mit
wenigstens einen vollreEtaurant - auch filr
PaBsanten - sopie mit besonaleren Aufent-
haltsräunen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Be irtungsstätte mit her-
kömnlichen Dien6tleiEtungsangebot - aueh für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und schankräumen keine weiterefi
Aufenthaltsräume f ür Eausgäste.

- Pension
Behe r berg ung sstätte , in der speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben uerden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste

Frühstück abgegeben wi ral.

SpeiseUi rtschaft
Belrirtungsstätte oit Abgabe von Speisen (fiit
und ohne Auaschank von Getränken).

nur
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- Inbißhalle

Eewi rt ung s stätte nit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen §i t zgel egenheiten.

- Schankwirtschaft
Bewi rtung sstätte mit Aus6chaDk von Geträn-
ken,

- Bar, Tanz- und vergnüguIlgslokal
Bewi rt ung s 6tätte mit Ausschank von cetr§n-
ken und Unterhaltungsangebot (auch DiBkothe-
ken) .

Bewi rt ung sstätte , deren Eaupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der vertrieb ent-
sprechender llaren iirt.

- Eisdiele
Bewirtung§stätte nit AbEabe voD Speiseeis
zum verzehr an Ort und Ste11e (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Blnzelhandels).

- Trinkhalle

Bewi rtung sstätte mit eng begrenztem Sortl-
ment von Getränken und nur irenigen Sitzge-
legenheiten,

- Kantine
verpflegu[gBeinrichtung nit Abgabe von spei-
sen urld cetränken an einen festen Abnehfler-

kreiE. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näß19 uahlzeiten außer Haus Iiefern
(Caterer).

Unternehmenr die bei der Befragung Im Rahnen

der llandels- und GaqtstättenzEhlung 1985 eine
gemlschte Tätlgkeit angaben (Beherbergung und

GaBtEt ättenle 16tung en ) lrurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, rrenn ihre Beherber-

EunEskapauität aus mindestena 9 Betten bestand.

Die Gastg ewe r be unte rnehmen lm bisherigen Bun-

deEgeblet aetzten im August 1990 noninal (in
jeweiligen PreiEen) 6,5 B mehr u[ a19 irn Au-

gust 1989. ReaI (j,Ir Prei6en von 1980) rrurde

ein [rEsatzzu$achs von 2,6 t ermittelt.

von den drei v{i rt gchaftEg r uppen des Gastgewer-

bes meldeten die Kantinen dle 9rößte Umsatz-

stelgerung gegenliber dem gleichen vor Jahres-
monat (nominal + 10,2 t : real + 6,9 t),9e-
folgt von den oDternehmen des Gaststättenge-
werbes (+ 6,3 : + 312) und den Unternehmen

des Beherbergungsgeuerbes (+ 5'2 : + 0,9).

In Behe rbe rgurg sg ewe rbe erzielten die Eotel€,
Gasthöfe, Pensionent Hotels garnis, höhere
norhinale uDd reale Um6ätre (+ 6,7 : + 1.4) im

IlonätsverEleich August 1990 zu August 1989.

Dagegen verteichneten die gon6tigeD Beherber-
gungsstätten gegenüber August 1989 sowohl

einen noninä1en al6 auch einen realen Um-

satzrückgang (- 0,8: - 5,7).

2 Un6 atz und Beschf,ftiqte im Auqust 1990

In Gaststättengewerbe erzielten die Eon6tigen
Bewl rt ung s stätten (+ 5,4: + 3,2 ) und die spel-
sewirtEchaften, rnbißhallen (+ 6,3: + 3,1) ein
no inales und reales thsatzplus gegenüber dem

eDtsprechenden vor jahreEnonat.

von Januar bis August 1990 setzten dle Unter-
nehnen aleE Ga€tgewerbes r\ominal 5,5 t und real
2,1 t mehr urn als in gleichen Vorjahreszeit-
raunl.

ID den Gastgewerbeunternehhen waren Ende

August 1990 1,1 t weniger Personen (fnha-
ber, mlthelfende Famitienangehöri9e und Ar-
beitnelurer einschl ießl ich AuEzubildender)
tätig a16 Endä August 1989. Dies ist zurück-
zuführen auf eine Abnahne der zahl der IeiI-
zeitbeschäftigteE un 3.9 t bei einer zu-
natme der zahl der vollbeschäftigter u.trl

1,3 t,
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TABELLET.ITEIL
1 UI.ISAIZEN'I{ICI(LIIIG II,I GASTEE}ERBE HACH BETRIEBSARIEN ,

1S85 . 100

u saTz

NUI'GR
OER
SYSTE.
I4ATI (

1)

}IIiTSCIIAFTSGLIEDERüI6
AIJG.

1SS0

atß. JUL,

1S90

JÄrl, /atß.

19S0

ALE.

1390

als.

188!)

JUL.

l9s0

JAN. /^lß.

1gs0

ItI JEI€ILIGEI{ PREISEN IN PiEISEN DES JAHRES ISEO

711 11

7tt l9

711 t5

7\ r7

7lr I

711 91

71r 9:i

7lr 96

711 S5

711 97

7t1 98

711

HOTELS

6ASTHOEFE

PENSI IIEN

HOTELS OARNI S

HOTELS, GASTNOEFE,
PENSId'IEN, IIDTELS GARNIS

E[HOLIII65- U. FEßIENHEIIIE

FE R I EIüENTREN

FERTEI.}iAEUSER,
FEßIENXOHNI|,{GEN

HUET]EN

CA}lPIN6PLAE12E

PRIVAIQUARIIERE

SIXST. BEHE RBEßG. STAETTEN
( 0H. I{0HMEIt€ USr,r)

SEHERBERG1116S6EI€REE

134,S

1g?,7

158, {
160,1

137,7

136,5

1S3,0

14It,6

711 BEHE REERG I',I6S6EI€8AE

t24tE 115,{

ltE,4 117,8

112,1 133,9

130,5 137,1

124,8

137,3

150,7

1{E, a

7t2,2

123,8

135,7

13r,9

112,3

717,O

12at2

108,7

r01,4

97,S

113,8

133,8 l3rr r 136,0 123,2

207,4 203,5

127,5

119,7 118,1

137,6 1?6,6 772,4 183,4 lEs,{ 110,1

r9{,{ 194,8 110,7

116,6 l0?,4

7t3 r1

713 I

SPEISE}TIRTSCHAFTEN

ItßI§SHALLEI'l

SPEISE}IIRTSCHAFIEN,
I TGI SSTIAL LEN

SCHANK}II RTSCHAFTEN

BARSI TANZLOXALE U' AE.

CAFES

EISDIELEN

TNINKHALLEN

S0N ST . BEI{I FTtl.lG SSTAETTEN
(0H. X^NTII€N USl.l )

GA STSTÄET]EI'IGEIE R8E

IqNTIIGN

GASTGEIGREE

L2? tg

126,0

tt6,o

118,3

r27 ,E

12{,6

191,8

r12,2

193,4

134,0

136,2

138,8

123,5 164,2

123,2 L21,7

174,2

120,7

168,2

119,0

107,3

107, {

121,1

119,4

114,3

10s,2

t23,4

713 GASTSTAETTENßE}f, RBE

113,7 lll,s
110, B 109,S

108,5

103,5

106,6

102,S

113, {l

97,7

92, t
r23,9

r{7,3

95,8

u1,5 1011,8

110,2

to7 t2

116,9

102,3 102,7

103.0 107,9 104,5

9S,0

107,8

3S,0

101,2

715 KNTINEN

129,8 717,7

I12,6

ll0,I

109,8

t17,7

111,8

120,6

t0{,1

713 9l

713 93

713 Ss

7r3 96

713 97

7r3 S

120,S

102,0

88,8

148,2

223,E

99,{

113,7

138,9

1s5,4

s4,6

95,0

88,5

l{1, il

227,O

r09,3

lll,3

81,7

136,S

205,9

91,6

107,9

s0,9

84,7

131,9

185,4

113,7

88,6

81,7

130,s

20s,5

100,9

105,3

90,8

85,8

138,5

89.0

713

715

7t 711,7

1) SYSIEITATIK OER }II RTSCHAF I SZI€IBE , AUSGABE 1973.
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2 UI'ISA]-ZENII{ICXLI',IG II{ OASIGE}IERBE NACH BETRIEESARIEN

PiOzENT

!/Ef,AEI'DTRII.I6 l)ER I}ISAIZIIRIE

NIJHf ß
OER
sYstE-
I,iATI K

l)

J N. /AU6. g0

GEGEHUEEER

JÄN. /Atß. 89

auc. s0

GEEENUEBER

arJG. 89

JN./Alß. 90

GE6ENUEBES

JIN./AIJG.83
IIIRTSCHAFISGLIEOERITIG

atE. tsg JUL. 19S0

alß, 1990

6E§EIIUEBER

AIE. 50 IND
JUL. 90

GEGENTJEBER
at6. Bg t[,lD

JUL. 89

IN JEIGILIGEN PNEISEN IN PREISEN DES JAHRES 1980
lg85 . r00

711 ll
711 13

711 t5

7rl !?
711 1

0'3

3,8

9,{

71 1 BEHERBERGIT.IGSGEI€R8E

s,4 8,7

2,0 t:2
2,4 0,9

9,7 10,4

-1,7

-1,4

{,1

-o,2

-3,4

HOIELS

GASIHOEFE

PENSIOI{EN

HOIELS GAf,I.IIS

HO'IELS, GASTHGFE,
PENSIOI{EN, IIOTELS 6AßNIS

ERHOLLINGS- U. FERIENHEII{E

FERIENZEMTREN

FERIENHAEUSER,
FE RI ENI,IOHNIJI,IGEN

TIIETTEN

CA!,IPINGPLAETZE

PßIVATqUARTIERE

SO.IST. EEHERBER6. STAETTEN
{ oH. uoHNHEttE USl,{ t

BEBERBERGI'{BSBEHEREE

2,4

0,s

2,2

7,0

2,4

1,9

-8,8

7,6

-t,o

0,1

ll,0

4,7

711 91

711 S5

711 gE

711 97

7I1 98

711 I

8,7

-{,0

7,7 1,{

6,9 -G,0

0,2 -8,8

5,9

2,4

-1,2

2,r

713 lI
713 15

713 I

7t1

7t3

715

-0,8

8,2 2,4

t,2 {,9
0,9

0,4

3,1

5,9

9,4

-1,I
'2'0

713 GASTSTAETTEIßEI[RBE

4,6 a,9 2,7

6,t

2,2

4,9

7I3 91

713 93

713 9S

713 9E

7t3 97

713 S

SPEISEHIRTSCHAFTEN

II.lSISSHALLEN

SPEISEHIRTSCHAFTEN,
II4SISSIIALLEN

SCHANXHIRTSCHAFTEN

BARS, TÄNzLOI«LE U, AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINXHALLET.I

StNST. BEIIIRTII.IGSSTaETItN
( oti, KANTINEN USll )

6ASTSTAETIEN6EI{R8E

6,3

6,E

-0,5

t,7
14, {
s,1

E,3

0,4

4'8

-1,5

-s,0

5,1

-0,2

6'8

9,3

s,2

t,7

-2,4

1,2

3,2

3,1

3,4

11,0

2,d

2,S

-1,0

-5' 0

4,4

0,6

0'5

E,{

6,3

{,0

0,3 {,0 3,2

-0,7

1,3

715 KAIITIIGN

XANTII']EN

GASTGE}IERBE

t0,2

6,5

0,2

1,1 s,8

9,4

s,57t

1)SYSTEIIATIX DEi XIRTSC}IAFTSZ}EIGE, AUSEAEE 1979,
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3 ENT}IICXLÜG OE8 BESCHAEFTIGIEI{ZAIIL tI'I GASTGEIIREE T{ACN EETRIEBSARTEI'I

BESCHÄEFTIGTE I YERAENDEFTI{o DER BESCHAEFTIGTENZAHL

INS-
GESA}1I

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGTE
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